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Übersetzung von Summer Camp by CocoCatz

Von Feuerlilie86

Kapitel 14: „Etwas Hilfe hier?“

„WEIßT du, wohin wir gehen?“
„Natürlich! Ich---“
„Du weißt es nicht, oder?“

Klein Heiji seufzte wieder und sah zu Shinichi, der offensichtlich keinen Plan hatte,
wohin sie im Wald liefen. Die beiden jungen „Männer“ hatten eine harte Nacht, ihre
Rücken schmerzten vom Schlafen auf den Laub mit kleinen Steinchen, die sie die
ganze Zeit pieckten. Dennoch brachten sie es fertig zu schlafen und hatten wieder
etwas Kraft um weiter zu laufen.
„So das ist, was wir machen müssen. Ai finden, Gin und Wodka finden, sie stoppen uns
umzubringen, wenn möglich sie festnageln und zum Camp zurückkehren.“, analysierte
Shinichi „und habe ich schon gesagt, dass ich wirklich hungrig und durstig bin?“

„Chechem?!“ Heiji hustete.
„Oh ja und dich wieder auf normale Größe bringen, bevor Kazuha es herausfindet.“
„CHEHM—CHEM?!“
„Und---“ Shinichi sah zu Heiji und seufzte „Okay, wir müssen dich ins Krankenhaus
bringen, DANN bringen wir dich auf normale Größe, da wir keine Kleidung für dich
zum tragen haben, wenn du jetzt wieder groß sein würdest---- und es könnte eine
Kugel in deinem Magen stecken.“
„Und, wie genau bekomme ich meine normale Größe wieder?“, fragte Heiji genervt.
„Ai hat die Medizin oder den „Trank“, die/der dir deine normale Größe wieder geben
wird, erinnerst du dich? So bin ich wieder zu Shinichi geworden.“
„Also, ist Ai zu finden das Wichtigste– nebenbei müssen wir es vermeiden von diesen
beiden schwarzen Bastarden gekillt zu werden, die uns immer noch in diesem Wald
jagen---“

„Ja, einfach, nicht?“ Shinichi seufzte wieder, wie ein alter Mann und kletterte den
Felsen hoch, der sie am Weitergehen hinderte.
Er konnte einen Wasserfall sehen, der ungefähr 100 Meter hoch aus einer Felswand zu
seiner rechten kam.
Sie standen am Rande eines sehr tiefen Tales.

Ein kleiner Regenbogen bildete sich in der Mitte des Wasserfalles, wo das Sonnenlicht
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durch die Blätter der Bäume fiel.
Die Bäume umgaben die Felsen und den Wasserfall, aber es gab einige von Menschen
gemachte Pfade entlang der Felsen zum runter klettern.
Am unteren Rand des dampfenden Wasserfalles war ein blauer See, der in einen
schnell laufenden Fluss nach links in die Talsohle mündete.
Es gab einige kleinere Wasserfälle im Fluss und ein paar Lachse sprangen aus dem
Wasser. Den Fluss entlang waren kleine seichte Ufer mit feinem Kies und Felsen.
Hinter den Ufern war der Wald mit ein paar Wildblumen und Sträuchern, welcher
leicht die Szenerie verschönerte.

Der Ausblick war atemberaubend. Der Klang des Wasserfalles aus der Ferne hatte
einen beruhigenden Effekt. Shinichi schloss seine Augen und atmete tief ein,
unverkennbar die Szene genießend.

„Hallo?! Etwas Hilfe hier?!“ eine kleine Stimme erklang hinter Shinichi und erschreckte
ihn.
„Oh, tut mir leid ---“ Shinichi lächelte und zog Heiji den Felsen hinauf. Heiji stand auf
und starrte für einige Sekunden auf die Ansicht.
„Hey--- schau! Ein Hubschrauber!“, rief er aufgregt und zeigte nach links.
Ein Hubschrauber landete im Wald, er war ziemlich weit weg, Shinichi war wirklich
überrascht, das Heiji so ein gutes Sehvermögen hatte. Die Bäume schienen eher
weiter auseinander zustehen, wo der Hubschrauber gelandet war.
„---- Dort ist das Camp! Und----“
„Das war ein Polizei Hubschrauber! David und Lisa haben endlich die Polizei
kontaktiert! Sie sind hier! Das bedeutet-“
„Ran und Kazuha sind sicher!“
Shinichi und Heiji waren offensichtlich so begeistert, dass sie es nicht abwarten
konnten und gegenseitig ihre Sätze beendeten.

„Alles was wir tun müssen, ist dem Fluss zu folgen und wir kommen wieder ins Lager.“,
sagte Shinichi.
„Aber---- wir müssen Ai finden.“
„Schau, wenn wir zurück im Lager sind, können wir die Polizei bitten nach Ai zu
suchen. Es geht schneller und ist sicherer für uns. Dann können Gin und Wodka
hoffentlich auch gefasst werden.“

„Wenn ich jetzt zurück gehe, dann wird mich Kazuha sehen --- als Kind --- und Ran wird
mit Sicherheit wissen, dass du Conan warst.“, sagte Heiji mit fragenden Augen und sah
Shinichi ins Gesicht.

Shinichi lächelte, ein trauriges, aber tapferes Lächeln war auf seinem Gesicht
erschienen. Die Art von Ausdruck die nur erscheint, wenn ein Soldat gegenüber
seinem General zugibt, des Generals Mittagessen versehentlich gegessen zu haben
und der General die Erlaubnis hat ihn auf der Stelle zu erschießen, nur um sich etwas
besser zu fühlen.
Eine Art „Bereit zu Sterben“ Gesicht.

„Sie wird es früher oder später herausfinden--- es ist am besten ich erzähle ihr von
Conan---. Du hast recht, Heiji, ich hätte es ihr früher erzählen sollen.“
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Heiji sagte nichts, nickte nur stimm vor sich hin.
„Sie wird ein „bisschen“ wütend werden, wenn sie es herausfindet.“, grinste Hattori.
„Ein bisschen? Ich glaube Ran frisst mich bei lebendigen Leib! Hattori du hast ein
großes Talent zur Untertreibung.“

Die zwei jungen Männer mussten zum Kopf des Wasserfalls, um von dort zu der Klippe
mit einem vom Menschen gemachten Pfad zu kommen. Es gab keinen anderen Weg
runter zum Flussufer.

„Hey--- Heiji---?“, sagte Shinichi leise zu dem kleinen Heiji hinter ihm.
„Ja?“, erwiderte Heiji und richtete seine Kappe schon zum neunten Mal, weil sie zu
groß für seinen Kopf war.
„-danke.“
„Häh? Für was?“
„Ich weiß nicht --- einfach danke.“ Heiji lächelte: „Hey dafür sind Freunde doch da,
richtig?“
Shinichi nickte.
„Denk nur dran mir ein gutes Abendessen zu spendieren, wenn das alles hier vorbei
ist.“
„Eigentlich dachte ich mehr an einen Urlaub. Wir werden danach Urlaub brauchen
mehr als alles andere.“
„Du kennst, ich kenne einen guten Ort für einen Urlaub--------“
Mit mehr Optimismus liefen die Jungen plaudernd in Richtung Camp.

********************************************************************

„Könnt ihr das hören?“, fragte Aoko Ran und Kazuha.
Die drei Mädchen hatten einen guten Schlaf in ihren Zelt, nachdem sie ihr Sushi zum
Abendbrot hatten, krabbelten sie alle in das Zelt, sodass sie die seltsamen Geräusche
die in der Nacht im Wald erschienen, nicht hören mussten.
Nun waren sie auf einer Mission, um ihre „Freunde“ zu „fangen“ und diese dann richtig
anzupflaumen.
Aus welchem Grund? Darüber hatten sie bisher noch nicht nachgedacht.
„Es--- hört sich an wie Wasser--- ein Fluss?“, sagte Ran.
„Es ist etwas anderes--- ein Wasserfall oder so was in der Art!“, schlug Kazuha vor.
„Ich erinnere mich, das es hier im Wald einen Wasserfall gibt, als Lisa mir die Karte
zeigte---- und dort ist ein Fluss der vom Wasserfall zum Lager führt---“, sagte Aoko.
„Wow! Du hast ein gutes Gedächtnis!“, sagte Ran. Beeindruckt, wie Aoko sich an all
diese Details erinnern konnte.
„Ich habe die Karte hier---“, entgegnete Aoko und holte die Karte hervor.
„-----------“
„Lasst uns dorthin gehen! Zum Wasserfall.“, sagte Ran steif.
„Irgendeinen besonderen Grund?“, fragte Kazuha.
„---Nun--- Ich habe so ein Gefühl, als wenn Shinichi und Heiji dort sein werden!“
„Oh, ist das der „sechste Sinn“, den wir Frauen bekommen, richtig?“, schlug Aoko vor.
„Plus die Tatsache, dass sie keine Nahrung bei sich haben, sodass sie versuchen
werden Wasser zu finden sowie einen Weg zurück zum Camp. Ich glaube Shinichi wird
sich daran erinnern, dass der Fluss zum Lager führt, deshalb vermute ich das sie dort
sein werden!“, analysierte Ran und klang plötzlich, wie ein Detektiv.
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Kazuha und Aoko sahen sie nur an.
„--- was ist?“ Ran errötete.
„Kein Wunder, du bist seine Tochter! Das Detektivblut liegt in der Familie!“, pries
Aoko, und dacht darüber nach warum sie nicht so klug wie Ran klang, schließlich war
auch ihr Vater ein Polizist!

„Na, worauf warten wir? Lasst uns gehen!“, sagte Kazuha enthusiastisch. Sie
schnappte sich Ran und Aokos Hand und fing an zu rennen.
„Hey----!!!!“ Der Einspruch von Ran und Aoko, brachte Kazuha nicht dazu etwas
langsamer zu werden. Sie wollte zu Hattori gelangen, sie wollte sicher gehen, dass er
in Ordnung war, vor allem wollte sie ihn sehen---- und ihm erzählen wie sehr sie sich
um ihn sorgte, indem sie die drei großen Worte sagte------ bevor es zu spät war.

************************************************************************

„Eltern Versammlung!“
„ICH GLAUBE DAS NICHT!“, schrie Kogoro Mori. Direkt in Lisa und Davids Ohr. Er war
im Lager so schnell wie er konnte, sobald er den Anruf von David bekommen hatte.
„Du kannst es ihnen nicht verübeln, es ist Ran gegen die sie zu kämpfen hatten! Du
kannst nicht erwarten, dass sich Ran so einfach ohne Kampf einschließen lässt,
oder?!“, sagte Eri Kisaki.
Sie war um die Sicherheit ihrer Tochter besorgt, aber zur gleichen Zeit, konnte sie es
Lisa und David wirklich nicht verübeln, dass sie die Mädchen haben gehen lassen. Sie
waren die jenigen, die zusammengeschlagen wurden!

„Es tut uns wirklich Leid--- wir---“, sagte Lisa leise.
„Ich habe schon 50 Männer beauftragt nach ihnen zu suchen--- wie viele Kinder
werden nochmal vermisst?“, fragte Juzo und kratzte sich am Kopf, er fühlte als
bekomme er gleich Kopfschmerzen.

Die Polizisten hatten das Lager mit Stil erreicht: Ein Hubschrauber, mehr als ein
Dutzend Einsatzwagen, die meisten wurden von Heijis und Aokos Vater gesandt, sie
waren über die Männer mit Waffen gewarnt worden und das ein paar Kinder im Wald
vermisst wurden, die es galt so schnell wie möglich zu finden.
„Ran, Kazuha, Aoko, Shinichi, Heiji, Kaito, Hakuba--- und da ist noch eine weitere
Person sowie die beiden schwarzen Männder---- Ingesamt zehn Leute.“
„Die Mädchen sind zusammen, Shinichi und Heiji ebenfalls---- und es besteht die
Möglichkeit das Hakuba und Kaito auch zusammen unterwegs sein könnten?“,
bestätigte Sato, während sie sich Notizen machte.
„Heijis Eltern kommen bald, genauso Kazuhas und Aokos Väter. Wie haben Kudos
Eltern kontaktiert sie sind bereits auf den Weg von Amerika hierher. Hakubas Vater
kommt von London angereist. Kaitos Mutter wird auch von unseren Männern
abgeholt.“, berichtete Takagi rennend und bereits er außer Atem kommend.

„Das ist ja, wie eine „blühende“ Eltern Zusammenführung! Ich hätte wissen sollen, das
Kudo nichts Gutes bringt---- wenn irgendwas mit Ran passiert, bekommt er große
Schwierigkeiten!“, murmelte Kogoro mit seinen berühmten Halbmondaugen.

„Das ist unglaublich, drei Detektive sind verschwunden--- was zum Teufel genau geht
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in Kudo vor?“ Juzo Megure war frustriert, er sah zu Kogoro mit einem seltsamen
Ausdruck.
„Ich hoffe nur, das niemand dieses Mal sterben wird---“
„Ey?! Warum schauen sie mich so an?“, fragte Kogoro, aber Juzo schüttelte seinen
Kopf und rief, dass mehr Suchtrupps gebildet werden müssten.

************************************************************

„Ein weiterer Hubschrauber--- Gin, ich glaube die Polizei sucht nach uns“, sagte Wodka
zu Gin, während er zum Himmel schaute, still stehen bis der Hubschrauber über sie
weg geflogen war.
Sie waren immer noch im Wald auf der Jagd nach Ai und Shinichi.

Gin zuckte nur mit den Schultern. „Wird auch langsam Zeit.“
„Wie finden wir sie? Ich meine, der Wald ist groß, wahrscheinlich sind sie breits
gerettet worden--- warum verschwinden wir nicht und töten sie ein anderes mal?“,
fragte Wodka, fast flehend.
„Verdammt noch mal! Du bist so ein Trottel Wodka!“, schrie Gin, plötzlich die Geduld
verlierend.
Wodka zuckte zusammen.
„Wenn sie gerettet worden wären, glaubst du die Polizei wäre hier, wie jetzt? Sie sind
immer noch hier draußen, und ich werde sie kriegen, einen nach dem anderen, hörst
du mich?! EINEN NACH DEM ANDEREN!?“
Wodka nickte. „Aber--- wie finden wir sie?“, fragte er vorsichtig.
„Keine Sorge, wir werden---- merke dir“, Gin lächelte kalt. „Die Beute hinterlässt
immer einen Geruch für den Verfolger, um sie zu finden.“

Nachdem sie eine Weile gelaufen waren, hörte Gin ein Geräusch nicht weit entfernt.
Der Klang eines Wasserfalls.
Er sah einen Felsen vor sich, ohne Schwierigkeiten hangelte er sich an diesem hoch
und sah den Wasserfall, die Flussufer---- und----

„Hier ist meine Beute.“, er lachte, ein Gefühl der Zufriedenheit lag in seiner Stimme.
Wie ein schwarzer Leopard, seine nächste Beute sichtete, war er bereit zu töten, doch
würde er geduldig warten, sodass er das Töten später noch mehr genießen konnte.

In der Nähe der Spitze des Wasserfalles, liefen zwei Leute, manchmal verschwanden
sie für eine Weile hinter den Bäumen, aber einer von ihnen hatte eine sehr auffällige
weiße Kappe, welche sich deutlich von der grünen Landschaft absetzte.

Tbc
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